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von weltweit verbrauchten 200 000
Tonnen würden nur im Baumwollanbau
eingesetzt.

//err IVenmann von der Bremer
Baumwollbörse gab zu, dass die Arne-
rikanische Baumwolle in den Tests am
besten abgeschlossen hätte. Weltweit
gäbe es leider auch schwarze Schafe.

Aber die genannten Zahlen seien

Schätzungen, sie können in Wirklich-
keit doppelt so hoch oder auch nur halb
so klein sein.

//err .SV7?ene/c erinnerte an die neu
entwickelten Chemikalien, die wesent-
lieh umweltschonender seien. Die Ver-
arbeiter müssten auf die Erzeuger ein-
wirken, diese einzusetzen.

Mehrfach wurde aus dem Plenum die
Frage aufgeworfen, ob der Endverbrau-
eher umweltschonende Produkte auch
bezahlen wird. 90% der Textilien sind

Importe. 10% weniger Import hiesse

doppelt so grosse Produktion. Das

Know-how für umweltgerechte Pro-
duktion ist vorhanden.

Fraw //wnzfer träumte sogar davon,
dass gar kein Umweltlabel notwendig
wäre. Dem konnte Herr Freitag mit
Hinweis auf China nur entgegnen, dass

dies wohl ewig ein Traum bleiben müs-
se. Er setzt auf die Freiwilligkeit und
die Neutralität von Prüfinstituten. Wie
bei Öko Tex 100, bei dem bereits 8

Länder mitarbeiten.

Pro/ .S'c/zen<A allerdings sieht die In-
dustrie gefordert. Sie muss den Ver-
braucher richtig informieren. Umwelt-
gerechte Produktion sei eine Chance

zur Differenzierung und ein gutes Mar-
keting bringt sicher Erfolg.

Der Kommentar

Dieser Kundentag war hervorragend
organisiert und professionell präsen-
tiert. Damit entstand ein Forum zum
Gespräch zwischen Produzent und Ab-
nehmer und darüber hinaus zu den Or-
ganisationen rund ums Textil. Ein sol-
cher Austausch ist ganz offensichtlich
notwendig. Nicht nur zur Aufklärung
und Richtigstellung, sondern auch zur
Versachlichung der Diskussion und

zum Schaffen von Bewusstsein, für die
Probleme sowohl der vorgelagerten als

auch der nachfolgenden Stufen.

Allerdings bleiben noch einige
Fragen offen.

Ohne entsprechende politische Unter-
Stützung ist die Textilindustrie nicht in
der Lage die Probleme zu lösen. Als
Stichworte seien genannt: EWR, EG,
Gatt, passiver Veredlungsverkehr, Im-
portdruck, Preisdruck. Einfach durch
eine Differenzierung hin zur Ökologie
lässt sich diese Phalanx nicht aufbre-
chen. Aber wenn hinsichtlich Qua-
litätsmanagement und Ökologie eine

Differenzierungsmöglichkeit gesehen
wird, so muss dies forciert werden und
da kann nicht nur der Staat, da muss

Unter den rund 950 Ausstellern aus 40
Ländern leistet die Schweiz mit 13

Ausstellern aus dem industriell gefer-
tigten Produktebereich und mit 20 Aus-
stellern aus dem handgefertigten Seg-
ment einen wesentlichen Beitrag. In
der Schweiz werden pro Kopf und Jahr
3,5 Quadratmeter Teppiche verkauft.
Davon werden etwa 60% importiert.
Auf der anderen Seite exportiert die
Schweiz für 130 Mio. Franken Webtep-
piche, Tuftingteppiche und Nadelfilze.

Im Rahmen der Sonderschau «do-
mottend» werden neue Wege im Inte-
rior-Design aufgezeigt. Im Mittelpunkt
stehen Attraktivität und vielfältige
Möglichkeiten bei der Innenraumge-
staltung. In der «DOMOTEX-Werk-
statt» werden erstmals zukunftsweisen-
de Fussbodenkonstruktionen und Bo-
denaufbauten vorgestellt.

Die relativ gute Geschäftslage in den

Monaten 11 und 12/92 führte zu Be-

ginn dieses Jahres zu einer relativ opti-
mistischen Einschätzung des Ge-
schäftsverlaufes für 1993.

Demgegenüber brach die deutsche Pro-
duktion im Web-, Tufted- und Nadel-
vlies-Sektor gegenüber dem Voijahr je-
doch um 12% im ersten Quartal '93 ein.

Auch ein Absatzrückgang von rund 7%
musste hingenommen werden. Einem In-
landrückgang von 4% steht ein Export-

die Textilindustrie selbst nach Lösun-

gen und Standards suchen. Nischenpro-
duktion allein ist keine Überlebensvari-
ante mehr, schon gar nicht, wenn die
Nische modeabhängig und somit stän-

dig bedroht ist.

Der Firma Streiff sei an dieser Stelle
für die gelungene Veranstaltung gratu-
liert. Doch es soll die Notwendigkeit
erkannt werden, dass diese Diskussion
weitergeführt werden muss. Eine wich-
tige Aufgabe des Textilverbandes eröff-
net sich, einerseits auf die Politik ein-
zuwirken und andererseits die Beteilig-
ten unter ihrem gemeinsamen Interesse
zusammenzuführen.

rückgang von 25% gegenüber. Der men-
genmässige Einbrach ist jedoch grösser
als der wertmässige, der Wohnungsbau
hält sich besser als der Objektbereich.

Die allgemeine Konjunkturschwäche,
steigender Import vor allem im Tufting-
bereich und ein damit verbundener
Preisdruck werden dafür verantwortlich

9.-12.1.1994

DOMOTEX
HAN NOVER
Weltmesse für Teppiche und Bodenbeläge

gemacht. Einzig die Webteppiche waren
in der Lage ihr Absatzniveau zu halten.

Im Einzelhandel laufen Orientteppi-
che realtiv gut. Gefördert vermutlich
von einem durch das Überangebot aus-

gelösten Preiszerfall in diesem Seg-

ment. Indien, Iran, China und Nepal
zusammen bestreiten 85% des west-
deutschen Imports. Weshalb die Impor-
teure von Handknüpfteppichen der DO-
MOTEX '94 voller Optimismus ent-

gegensehen. Die von ihnen ausgerich-
tete Sonderschau «Faszination Nepal»
soll im besonderen seine Faszination
auf den Besucher ausüben.

Bei Teppichböden und Auslegware ist
das Bild eher uneinheitlich, wobei ne-
ben dem Absatzrückgang die Kosten-

entwicklung erhebliche Sorgen bereitet.

Schweizer Angebot zur
D0M0TEX in Hannover '94
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DAS NR. 1-
KONZEPT

DER BRANCHE
ïieit ist Geld. Des-

halb Konzentration auf

die Nr. 1-Messen. Wo das

mit Abstand grössteAnge-

bot dem internationalen

Fachpublikum Informatio-

nen gibt. Und wo geor-

dert wird: Herren-Mode-

Woche - der Klassiker mit

der geballten Kompetenz

aller Segmente der HAKA.

Fashion On Top - das

Special Messe Event der

Spitze.

ACHING» .Sooden
P^^tfebwarl994

DER
KLASSIKER

DAS
ORIGINAL

mËÛL

DAS
SPECIAL

DER
SHOOTING

STAR

11 SP?
ftfsft1

4.-6.2.1994 4.-6.2.1994

Inter-Jeans - das Original

für Jeans, Sportswear,

Young Fashion weltweit.

Sport Fashion - der Shoot-

ing Star, der Street- und

Clubwear für einen Mil-

liarden-Markt präsentiert:

Vier Nr. 1-Messen zeit-

gleich am selben Platz:

In Köln - Stadt der Herren-

mode.

WEITERE INFORMATIONEN:
Vertretung für die Schweiz und das Fürstentum Liechtenstein:

Handelskammer Deutschland-Schweiz,Talacker 41, 8001 Zürich,Tel. 01/2118110,Telefax 01/2120451

FUR REISEARRANGEMENTS ZUM MESSEBESUCH WENDEN SIE SICH BITTE AN DIE SPEZIALISTEN:
DANZAS REISEN AG,Tel. 01/8094444 oder Reisebüro KUONI AG,Tel. 01/3252430

Cologne. It's the total view. ft Köln/Hesse
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TexCare International
Unter dem neuen Namen TexCare In-
ternational findet vom 30. April bis 5.

Mai 1994 die Internationale Ausstel-
lung für Wäscherei und Chemischreini-

gung auf dem Messegelände Frank-
furt/Main statt. Eine ausführliche Vor-
schau auf dieses Ereignis wird in der

Februar-Ausgabe der «mittex» gege-
ben.

Igedo Düsseldorf
Fashion SPORTS First

Am 9. und 10. Januar 1994 findet in
Düsseldorf die Fashion SPORTS First
statt. Als Vorschau zeigte Leisure &
Pleasure am 6. Oktober 1993 eine De-
monstration von «Strassen-Mode».
Nach neuestens Sounds von Rap und

HipHop führten Bikers auf einer Half-
pipe ihr Können und den neuesten Be-

kleidungsstil vor. Den richtigen Dress

für die Club-Szene zeigten die Kiddies
bei HipHop, Skating und Baseball. Die
Kollektion Mossimo, die den Stilrich-
tungen der neuen Sport-Disziplinen mit
emotionaler Identifikation mit der Sze-

ne entspricht, wird auf der Messe im
Januar angeboten.

CPD mit Igedo Dessous

Auf einem komplett ausgebuchten
Messegelände präsentieren sich vom 6.

bis 9. Februar 1994 über 1700 Anbieter
von Damenoberbekleidung, Menswear,
Strick- und Maschenmode, Casual-
wear/Jeans sowie Accessoires. Parallel
dazu wird auf der Igedo Dessous das

Neueste an Kreationen auf dem Wä-
schemarkt präsentiert.

Heimtextil America
Die zweite Heimtextil America findet
vom 17. bis 20. Mai 1994 im Orange
County Convention Center in Orlando,
Florida statt. Damit sollen verstärkt die
Zielmärkte in Mittel- und Südamerika
erreicht werden. Die wachsende Kauf-
kraft dieser Regionen erhöht die Ab-

satzchancen für Heimtextilien. Die Eu-

ropäer sollten den Anschluss an diesen
lukrativen Markt der Zukunft nicht ver-
passen.

Sohler Airtex auf in-
ternationalen Messen
Den vorläufigen Höhepunkt der inter-
nationalen Messetätigkeit von Sohler
Airtex bildet die OTEMAS in Osaka,

wo der neue «Euroclean», ein Hochlei-
stungsreiniger für den Bereich Spinne-
rei, konzipiert für die nächste Maschi-
nengeneration im Mittelpunkt stand.

Nach der Indotex in Jakarta, der
VietnamTex in Hanoi, und der Präsen-
tation auf verschiedenen Märkten der

ehemaligen COMECON-Länder zeigte
die Firma auf der ATME in Greenville
und der CITME in Peking eine Reihe

von Neuentwicklungen. Sohler Airtex
wird sich auch 1994 ausgesprochen
«messefreundlich» zeigen.

Messe Stuttgart-
Raumtex '94
Vom 11. bis 13. Februar 1994 findet
auf dem Stuttgarter Messegelände am

Killesberg die Raumtex'94 statt. Trotz
rückläufiger Produktionszahlen wird
ein leichtes Plus beim Fachhandel fest-

gestellt. Die deutsche Heimtextilien-In-
dustrie meldete im 1. Quartal 1993 ei-
nen Mengenrückgang bei Teppicher-
Zeugnissen von fast 12%. Möbel- und
Dekostoffe büssten 4,4% und Gardi-
nen-Produzenten 11,5% ein. Weiterhin
werden die Kaufentscheidungen der

Verbraucher zunehmend durch Um-
weltaspekte beeinflusst. Die Themen

Recycling und Entsorgung werden in
den kommenden Jahren im Vorder-

grund stehen. Auf «kompostierbare
Teppichböden» werden die Konsumen-
ten jedoch noch lange warten müssen.

Es gibt Zeitgeist- und Trendfarben.

Aubergine und Pink zählen dazu, Grün
kommt international immer stärker, und

insgesamt werden die Farbtöne immer
intensiver. Teppichböden und Tapeten

werden den Möbeln angepasst. Die
Preisgestaltung bei allen Heimtextilien
und textilen Bodenbelägen wird gegen-
wärtig von der konjunkturellen Ent-

Wicklung beeinflusst. Heimtextilien
sind als in der Relation äusserst preis-
wert, was dem Verbraucher entgegen-
kommt, die Probleme der Textilindu-
strie aber dramatisch vergrössert.

Messe Frankfurt-
Interstoff
Die Rekord-Ausstellerzahl von 1203

Firmen bei einem Ausländeranteil von
75% sowie 24000 Fachbesucher wider-
spiegelt das grosse Interesse an der In-
terstoff Herbst'93. Über 70% der Fach-
besucher bezeichneten die Interstoff
gemäss Umfragen als «wichtig bis sehr

wichtig». Das Thema Bekleidungsstof-
fe wurde mit technologischen Innova-
tionen so ausgereizt, dass es immer
wieder zu neuen hochanspruchsvollen
Qualitäten mit äusserstem Raffinement
führte. Ein gutes Echo fand die Diskus-
sionsrunde zum Thema «Passive Lohn-
Veredlung». Kreativer Höhepunkt war
der Fashion Point - Boarding the Ark -
mit der erfolgreichen Trend-Show, die
die Modekreationen für die Herst/Win-
ter-Saison 1994/95 in Szene setzte.

Die Frühjahrs-Interstoff'94 findet
vom 7. bis 9. April 1994 und die
Herbst-Interstoff vom 25. bis 27. Okto-
ber 1994 in Frankfurt statt.

ModaBerlin
vom 19. bis 21. Februar 1994

Mit einem gut strukturierten Angebot
wendet sich die ModaBerlin speziell an
den kleinen und mittleren Fachhandel.

Zum Produktprogramm zählen Damen-,
Herren- und Kindermode, Body/Beach,
Jeans/Casual, Accessoires und Dekora-
tionslösungen für die Geschäftsein-

richtung. Im Ausstellungsteil «Moda-
Youngsters» zeigen ausgewählte Mode-
macher ihre Kreationen dem Fachpu-
blikum. Für eine zukunftsweisende
Kollektion einer Konfektionsfirma
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wird vom Verband «Die Modedesi-

gner» der Preis «best moda collection»
vergeben.

CEBIT Hannover
Messe für Informations- und Kom-
munikationstechnik 16. - 23. 3. 94

Das Angebot reicht von Grossrechnern
bis zu Personalcomputern, von
Komplettlösungen bis zu Peripherie-
Produkten. Erstmals stellen die Multi-
media Anbieter in einem eigenen Be-
reich aus. Ebenso neu ist der Ausstel-

rf]CeBIT94
LAJh a n n o v e r
16. 23. 0 3. 1 9 9 4

lungsbereich Personal Computing and

Communications.
Weitere Bereiche sind: Network

Computing, Computer Integrated Ma-
nufacturing (CIM) mit dem Hauptthe-
ma CAD/CAM-Systeme, sowie Lösun-

gen für die Qualitätssicherung, Soft-

ware, Beratung, Dienstleistung, Tele-

kommunikation, Bürotechnik, Bank-
und Sparkassentechnik, Sicherheits-
technik sowie Forschung und Ent-
wicklung.

Fast 6000 Aussteller aus 50 Ländern
werden ihr Angebot präsentieren. Eine

neue Messestruktur soll dem Besucher
die Orientierung erleichtern.

0TEMAS Rückblick
im Technopark
Über 300 in- und ausländische Besu-
eher aus Industrie und Wissenschaft
nahmen am ersten textiltechnischen Se-

minar im Technopark Zürich am 25.

November 1993 teil, das einem Rück-
blick auf die soeben zu Ende gegange-
ne OTEMAS (11.-17. November 1993,

Osaka, Japan) gewidmet ist. Die OTE-
MAS wird als bedeutendste Ausstel-

lung textiler Produktionsysteme im
Fernen Osten betrachtet. Sie bietet eine

Plattform für den Vergleich von Ent-
wicklungstrends und Innovationen der

wichtigsten Hersteller aus Japan und

Europa.
Bei dieser Gelegenheit übergab die

Firma Luwa der ETH eine Versuchs-

Klima-Anlage als Start zu einem ge-
meinsamen Forschungsprojekt im
Technopark.

Das grosse Interesse für die Veran-

staltung wurde auf die sparsamer be-

setzten Delegationen der Industrie zur
eigentlichen Messe, das Interesse an in-
novativen Produkten sowie auf das Be-
dürfnis nach einem intensiven Gedan-
kenaustausch zwischen Herstellern und
Anwendern textiler Produktionssyste-
me zurückgeführt. Die mittex berichtet
in ihrer Februarausgabe ausführlich
über die einzelnen Seminarbeiträge.

4. Chemnitzer Textil-
maschinen-Tagung
Unter dem Motto «Partnerschaft von
Textilmaschinenbau und Textilindustrie

- Chance für Gegenwart und Zukunft»
fand am 27. und 28. Oktober 1993 die
4. Chemnitzer Textilmaschinen-Tagung
statt. In seiner Eröffnungsrede konnte
Pro/ t/. LzeLscLez; Leiter des Fac/zLe-
re/c/zs Masc/zinenho« /// der 777 C/zem-

raïz-Zwz'ckan, neben Ehrengästen aus

Politik und Wirtschaft ca. 180 Fachbe-
sucher aus dem In- und Ausland be-

grüssen. An beiden Veranstaltungsta-

gen wurden Vorträge auf den Gebieten

neue Verfahren und Erzeugnisse des

Textilmaschinenbaus, Automatisierung-
technik, moderne Mess- und Regeltech-
nik, computergestützte Fertigung und

Qualitätssicherung gehalten. Als Vertre-
ter des Schweizerischen Textilmaschi-
nenbaus referierte /akoh Zwgez; Sonrer
7exft7systeme Arhon zum Thema: «Die
Stickereitechnologie heute».

Im Schlusswort wurde von Prof.
Liebscher festgestellt, dass die Unter-
nehmen des Textilmaschinenbaus und
der Textilindustrie trotz schwieriger
konjunktureller Lage durch die Steige-

rung der Innovationskraft gute Chan-

cen besitzen. Im Anschluss an die Ta-

gung hatten die Teilnehmer die Gele-

genheit, den traditionsreichen Chemnit-
zer Webmaschinenbau zu besichtigen,
der sich mit der Produktion von Dop-
pelteppichwebmaschinen einen festen
Platz auf dem Markt geschaffen hat.

Entsorgung von
Teppichböden
Dies war das Schwerpunktthema bei
der diesjährigen Mitgliederversamm-
lung der Gemeinschaft umweltfreundli-
eher Teppichböden e.V. (GuT) in Brüg-
ge (B). Im Rahmen der ökologischen
Verantwortung wurden 16 Projekte für
zukunftsweisende Konzepte der eu-
ropäischen Teppichbranche vorgestellt.
Darunter Öko-Management, Füllstoffe,
stoffliche Verwertung, Fluorcarbonaus-

rüstung, Präparationen, Verlegesyste-
me, Teppich 2000, Transportsysteme
und Entsorgungslogistik. Durch eine
erweiterte Öffentlichkeitsarbeit sollen
Verbraucher, Handel und Industrie kon-
tinuierlich für die Bedeutung ökologi-
scher Belange sensibilisiert werden.

Seit 1992 wird das Signet «Fe/zp/c/z-

Loden .mkadstOj^eprw/t» der GuT-Mit-
gliedsfirmen europaweit zur Kenzeich-

nung schadstoffgeprüfter textiler Bo-
denbeläge benutzt. Als zentrale Aufga-
be für die nächsten Jahre wird die Er-
Stellung eines Abfallwirtschaftskonzep-
tes gesehen, dessen 8 Grundsätze in ei-

ner gemeinsamen Erklärung der GuT-

Mitglieder vorgestellt wurden.
Weitere Informationen: GGF *c/o

Fe/z/zzc/z Fornzn, Lb: F/zzz7 Sc/zreygez;

/7or//j/aZz 4, 8726 Zzzzwz'kozz, Fe/. :
07/978 74 22, Fax: 07 978 78 84.

Textilien im
Automobil
In der «Modularen Fertigung» liegt die

Zukunft des Automobilbaus, so das Re-
sumé des VDI-Kongresses am 14./15.

Oktober 1993 in Düsseldorf. Die Ver-

treter der Zulieferbranche sahen Chan-

cen durch den Aufstieg vom Teile- zum
Systemlieferanten, aber auch Risiken
durch die Übernahme von Entwick-
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lungskosten. Die Vertreter der Automo-
bilhersteller bekräftigten, dass an im-
mer engeren Partnerschaften und an der

weltweiten Nutzung von Ressourcen
kein Weg vorbeiführe, um die Wettbe-

werbsfähigkeit zu erhalten.

22. Intern.
Baumwoll-Tagung
vom 2. bis 5. März 94 in Bremen

Als Schwerpunkte für die Baumwoll-
fachleute aus Handel und Industrie so-
wie Forschung und Entwicklung bietet
die Baumwolltagung Natural Cotton,
Nonwoven-Produkte und Prüfverfah-
ren. Weiterhin wird ein Erfahrungsaus-
tausch über die Erzeugung, die Verar-

beitung und die Vermarktung der
Baumwolle geführt. Anmeldung bei:
Faserinstitut Bremen, POB 106727, D-
28067 Bremen, Tel.: 0049 421 360
890, Fax: 0049 421 360 8913

Call for Papers-
World Textile
Congress
Die Welt-Textil-Konferenz'94 wird
vom 5. bis 7. Juli 1994 an der Univer-
sität Huddersfield (England) stattfin-
den. Im Mittelpunkt stehen Innovatio-
nen auf den Gebieten Fasern, Garne
und textile Flächengebilde, Textil-
maschinen, Färben und Veredeln, Be-

kleidungsfertigung, Produktionspia-
nung und -Steuerung, Management so-
wie Textildesign. Vortragsangebote mit
Kurzfassung sollten an Dr. Kim Gand-
hi, Dept. of Textiles, The University of
Huddersfield, Huddersfield HD1 3DH
(UK) geschickt werden.

Gottlieb-Duttweiler-
Institut
Prognosen, Trends und Impulse für den

Erfolg im Handel. Dies ist die Thema-

tik bei der «Kick-off-Tagung '94» am
20. und 21. Januar 1994. Weitere

Schwerpunkte sind die Entwicklung
der wirtschaftlichen Gesamtsituation
im Bereich Handel und die Vorstellung
von kreativen und erfolgreichen Lösun-

gen. (Anmeldungen an:

wG/er-7?ut., 8803 PifscM/corc, LangÄa/-
derestr. 27, Je/.: 07-724 (57 77).

Barmag Unitens®,
für Spinnmaschinen
Die Barmag hat das kontinuierliche
Garnüberwachungssystem Unitens, für
den Einsatz in Spinnmaschinen ausge-
legt. Damit kann eine Online-Qua-
litätsüberwachung während des Spinn-
prozesses erfolgen. Die Garnüberwa-
chung besteht aus Fadenspannungssen-

sor, eigenem Rechner und zugehöriger
Software. Entsprechend den von den
Sensoren übermittelten Daten werden
die Spulen nach individuell definierten
Qualitätsmerkmalen klassifiziert. Die
Software ermöglicht Auswertungen
hinsichtlich der Stabilität der Prozess-

parameter, wie Temperaturen, Galetten-

geschwindigkeiten, Fadenführer und

Justage der Präparationseinrichtungen.
Der Garnhersteller kann so die Garn-

qualität entsprechend seinen Anforde-

rangen stabilisieren und eine effekti-
vere Nutzung seiner Anlage erreichen.

Saurer eröffnet
Regional-Center in
China

Die Saurer Gruppe hat über ihre deut-
sehe Tochtergesellschaft Schlafhorst in
Shanghai ein Regional-Center für
Nordostasien eröffnet. Die Eröffnung
dokumentiert die konsequente Umset-

zung der S aurer-Strategie, der Verlage-

rung der Märkte nach Asien zu folgen
und den weltweiten Vertrieb ihrer Tex-
tilmaschinen zu regionalisieren.

Bis Frühjahr 1994 soll, ebenfalls in
Shanghai, ein Technologie- und Servi-
ce-Center aufgebaut werden. Damit
wird dem rasch wachsenden Kunden-
kreis ein optimaler lokaler Service ge-
boten.

Einsatzerweiterung
für die G6200
Die Greiferwebmaschine G6200 von
Sulzer Rüti hat sich im Bereich heikler
und feiner Wollgewebe innert kurzer
Zeit einen ausgezeichneten Ruf ge-
schaffen. Gegen starke internationale
Konkurrenz konnten folgende Aufträge
gebucht werden:

- Baumwollbuntgewebe, Fa. Albini,
Italien

ßarmag f/raYens®
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